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tigste aus dem Leben bedeuteuder Männer, besonders
solcher, die sich um das öffentliche Wohl verdient ge¬
macht haben — die Erzählung besonderer Drangsale und
Gefahren durch Krieg, Feuers- und Wassersnoth u. s.
w. Eine solche Ortsgeschichte ist die beste Vorbereitung
zur Weltgeschichte. Man sammelt die dazu erforderlichen
Notizen aus Schriftwerken, aus Chroniken, aus den Er¬
zählungen alter erfahrner Männer u. s. w.

§ 2.
B. Der Landkreis.

Bis hreher babe ich nur den Weg bezeichnet, welchen der
Lehrer bei der Kunde der Heimath einschlagen soll, ohne selbst mit
ihm denselben zu wandeln. Dieses muß jeder Lehrer für sich allein;
es ist individuell und lokal. Jede Schule steht an einem eigenen
Orte; jeder Lehrer hat daher, wie jeder Schüler seine eigene Hei¬
math hat, eine eigene Heimathskunde aufzustellen. Das kann kein
Anderer an seiner Statt, folglich auch kein Buch. Deßwegen be¬
zeichnete ich bis jetzt nur die Form, in welche jeder einzelne Leh¬
rer den Inhalt oder den Stoff hineinzugießen hat.

Indem wir aber jetzt zur Kunde des Landkreises übergehen,
wird die Sache anders. Hiermit treten wir nämlich schon aus
dem unmittelbarem Anschauungskreise heraus; denn die Schüler
kennen in der Regel nur einen kleinen Theil desselben, ihren Wohn¬
ort mit der nächsten Umgebung, aus eigener Anschauung. Deßwe¬
gen wird auch hier die Behandlung der Sache eine andere. Wir
haben nämlich jetzt einen kleinen Theil der Erdoberfläche,
so zu behandeln, wie überhaupt die Erdoberfläche, auf deren
Kenntniß sich der geographische Unterricht fast beschränkt,
behandelt werden soll. Jenes unterscheidet sich von diesem nur
durch größere Ausführlichkeit. Jeder Lehrer soll nämlich den Land¬
kreis, in welchem seine Schule liegt, mit weit größerer Ausführ¬
lichkeit beschreiben, als die übrigen Landkreise, wie späterhin seine
Provinz weit genauer, als entferntere Erdstriche. In der näch¬
sten Umgebung habe jeder Mensch alles Einzelne durchforscht; wie
die Entfernung wächst, so nehme, gemäß der Natur der Dinge,
die Genauigkeit der Kenntniß ab. Bei den entferntesten Gegen¬
ständen begnügen wir uns mit ganz allgemeiner Ansicht.

Der Landkreis also^ ist der erste Theil des Erdoberflächenrau¬
mes, welcher den Schüler mit ungesehenen Gegenständen bekannt
macht. Es geschieht dieß durch Fortsetzung des bisher betretenen
Weges. An das bereits Erforschte und Betrachtete reihen wir
das Neue an, den Kreis immer mehr erweiternd. Wir werden
dieß gleich nachher mit dem Kreise Geldern, in welchem das Städt-
lein Mörs liegt, vornehmen; nicht deßwegen, weil der Kreis Gel¬
dern gerade besonders viel Merkwürdiges darbietet, was in Hin¬
sicht der Natur, da ihm Gebirge und Bergbau fehlen, gerade
nicht der Fall ist, sondern um überhaupt nur irgend einen Kreis
vor den Augen des Lehrers so zu behandeln, wie nach meinem
Bedünken jeder Lehrer den Kreis, in welchem sein Wohnort liegt,
behandeln sollte. Am natürlichsten ist es daher, daß ich unter den


